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Verzeichnis der von Dr. F. Eichelbaum

im Jahre 1903 in Deutsch-Ostafrika gesammelten

Cis-Arten. (Coleoptera.)

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

Die Arten stammen aus dem deutsch-ostafrikani sehen Usambara-

gebiete und wurden hauptsächlich bei Amani und Dar-es-Saläm von

Herrn Dr. F. Eichelbaum gesammelt.

Xylographus Eichelbaumi n. sp.

Brevis, paralleliis, conveius, castaneiis, nitidus, f/laber, capite

ahitaceo, parce punctulato, clijpeo apice leite leviterque sinuato

marginatoque', prothorace coleopterorum fere latitudine, leriter trans-

verso, antrorsum paullo niagis angustato, laieribus et angiiUs

Omnibus rottindatis, sat dense sublüiter punctafo, punctura antice

transversiin subsfrigosa, lateribus basique linea niarginali impressa ;

elgtris brevibus, sat deiise parum fortHer punciatis. Long. 2*4 mm.

Die Flügeldecken sind nicht länger als zusammen breit; sie

fallen hinten steil ab, dicht an der Naht ist die Spur eines feinen

Streifchens vorhanden.

Ein einzelnes 9 aus Amani; in einem faulenden Ton/es nigw-

lactcdus am 13. April 1908 aufgefunden.

Genus Cis Latr.

(Fühler zehngliederig, die Keule dreigliederig, das dritte Fühlerglied länger als

das vierte.)

1 ' Oberseite kahl (oder scheinbar kahl) : Subgen. Eridaulus Thoms.

eis glabriusculus n. sp.

Oblongus, pamUeJus, convexns, glaber, nitidus, dilute rufo-

castanens, antemiarum clava parum obscuriore; capite thorace

parum angustiore, sublaevi, rix perspicue punctata, chjpeo antice

leriter elerato, in 9 i'^ media leriter, in mare inagis emarginato,

margine utrinque perparum late et obtuse su/xlentato; oculis sat

prominulis : prothorace sutjquadrato, coleopteris haud angustiore,.

longitudine minus tat iore, antrorsum et lateribus parutn, basi magis

rotundato, subtilissime denseque punctulato, lateribus basique sub-
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120 Edm. Reitter:

iilissiiiH' inntiiiiiato, niayij'nie lateral i a saporo riso Itaad pcrspiciio;

ehjtris tJtoracc P/^ /oii(/iorib((s,saöpa/aflelis,apice coi/Juactii// rotan-

dafis, siipra convexis, densissime subfilissimcqne pHJtctalatis;

tibiis cxtiiii apice disUncfe deidatiai prodactis. Long. 1"6 —2*2 mm.
Schmäler und länger als unser n/fidas, dureh höchst feine

Puhktur ausgezeichnet.

In verschiedenen Toniesuvten ziemlich zahlreich am 7. Noveml)er

190:) l)ei Amani: auch am Domole in einem faulenden /V//;>»o>7/.s-.

lö. Juli 15)0;!.

1
' Obersoit(> mehr wonij^'er deiitlidi bebnart, dieBebaarung zumeist bürstebontllrmi«,'.

2' Die Bürsteben der Oberseite sind außer(ir(b'ntlieb kurz, oft fein sebüppcheu-

förmig, im Profile, l)ei mäßiger Vergrößerung, als abstehend nicbt erkennbar.

Seiten des Halssebildes nicht {bei hispichi.s undeutlich) l)ewimpert.

3' Die Börsteben der Flügeldecken sind deutlich in Reihen gestellt. Sehr kleine

Art von zvlindrisclier Gestalt, oben mit undeutlicher Punktierung.

Cis biacntus n. sp.

Farrafus, cijliiidricas, coitrc.ras, nitidas, pabe sabfilfs^into,

falra, sidmpiaiitom la/aa.s deusc, iit elißris magis dense senafhii

obfecias, uiijyopiirns, vapitc dilutiore, antemiis pedibi(sqae testaceis,

data anleiDKonni ja/'nas iiifascata,capite thoraceparum angustiore,

vix pimctalo, tnargiite rlgpeali pariim elevato, in 9 in media

levitcr lateqae sinaafa, fronte antice transversim impressa, clypeo

apice in )n(irr fortitcr trianijutariter Indentato, ocnlis parnm pro-

iirl)raUs, fronte inaris poatice in media tubercido parro instrncta;

proUioraee coleopteris in untre Jiand, in fem. iiiinns angnsiiore,

f>abqaad/(it(K longitndine parain latiore, antice posticeqne snbtriin-

ecdo, liasi tateribnsqne tineatiin marginatis, hoc leviter rotundato,

angnlis oaiuibns ralde old/(fiis; maryine laterali a snpero riso band

cortspicao, snpra de/f.se snJ)tilissiineqne piinctidato ; elgtris paral-

let/s, tlurnne 7^2 ff"'!/'o/ibns, apice conjnnctini rotnndcdis, snljti-

liüsi/Ne denseqne, rix perspicne punctidatis, dense brevissivu'

sitbseriatim faire paber/di,s. Long, l'l —1*I5 mm.

Erinnert an Knacartbron affine, ist aber viel schmäler, erlo-

:schener punktiert uiul der A'orderrand der Stirne ist vorue in zwei

dreieckige, aufgeliogeue Zähne vorragend, dahinter ist die Stirne quer

gefurcht, der Scheitel zeigt beim cT in der Mitte ein kleines

Höckerchen: auch dem Bhopalodontus fronticornis ähnlich, aber

die Fühler sind zehngliederig tmd die höchst feine Behaarung ist

auf den Flüqeldecken «ereiht.
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In allen Polijporus und Lentinis-VWzQw bei Amaui im August

und Oktober 1903 zahlreich gesammelt.

3' Dio Bürstchen der Flügeldecken ohne Spur von Reihenbildung.

4' Flügeldecken mit Spuren von Längsstreifen. Körper außerordentlich dicht

punktiert und fa'st matt, Oberseite mit dicht gestellteil kupferbraunen, winzigen

S<-hni)pchen bedeckt. Körper dunkel. Lodg. 2—2'5 mni.

eis hispidus Payk. —Ein Exemplar dieser in Europa gemeinen Art

wurde von Deutsch-Ostafrika mitgeljracht.

A Flügeldecken ohne Spuren von Längsstreifen. Körper glänzend, sehr fein un<i

spärlich behaart, Seitenrand des Halsschildes unbewimpert, stark gerandet,

die Eandlinie von oben sichtliar.

W Dunkelbraun, Flügtddeekcu hinter den Schultern mit großem gelbweißen Längs-

tleeken oder Isreiter Makel.

Cis lacernatns n. sp.

Ohsciire brnnneus, uni fusciis, capüe pai^ion ohscuriore, ore,

w/lemu's (clara fusca excepto) pedisbitsqite lestaceis, elylrorum

phtf/n magna poiie hiimeros albotestacea; capite Ihorace angastiore,

dci/se piinctitldio, margine autke prope ocitlos prornhiulos subin-

crassato; profJtorarr ininsverso,coleopteroywn lafitad/'ne, densc medio-

critcr ptDictato, anilcc posliccque ferc fnoicafo, lafcribus minus

rofunddfo, sabreefo, fortiter iiiaiginaio, margine a supcro riso per-

spirao; eJgtri^ ihorace 2^2 longforfbus, dense subtil iferque punc-

tatis, pilis brevissiniis rix perspicuis obtectis. Long. 2 —2-2 mm.

Var. diriduus nov. Corpore supra obscure castaneo, iiuicolore.

Eine Art, aus der A^eiwandtschaft des Cis aini; die Flügeldecken

zeigen bei einem Stücke hinter der Basis einen rundlichen, bei einem

zweiten Stücke einen lauggestreckten Längswisch vun gelblichweißer

Farbe; bei einem dritten Stücke ist die Oberseite einfarbig, dunkel

kastanienbraun.

Amani (1 Stück); Dar-es-Saläm, in alten Mangobäumen,

zwei abweichende Stücke am 19. Juni 1903 gefunden.

b' Dunkel kastanienbraun, Flügeldecken einfarbig.

Hieher eine Art, die Avohl nur die ungefleckte Form der vorigen dar-

stellten dürfte. = Cts lacernaf/t.i. var. diriduus m. nov. von Dar-es-Saläm.

2' Die Börstchen der Flügeldecken sind deutlich abstellend, im Profile gut sicht-

I)ar; die Seiten des Halsschildes sind mehr weniger mit Härchen bewimpert.

Stirne meistens mit deutlichem (»rübchen.

6" Flügeldecken dicht, verworren punktiert, die Behaarung derselben nicht in

Reihen gestellt. Halsschild an den Seiten fein gerandet, der abgesetzte

Seitenrand äußerst schmal und von oben nur undeutlich sichtbar.

7" Flügeldecken doppelt so lang als zusammen breit.
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Cis mntabilis n. sp.

ObJon<jus, pamllehis^ com-e.rHs, ?-fifotestaceu.s^), loiif-olor, dense

sabliliter aequaliterq/te punctatus et puls ynediocribus erectis seit

dense oblectus; capite thorace angustiore, punctulato, fronte hi

medio siibfoveolata, marglne clypexdi apiee ifi medio hviter sinuato;

prothoracc leviter transverso, coleopteris hmid. angustiore, convexo,.

hiteriljus subtilissin/e marginato, leriier rotundato, anguJts omnibus

obiusis, basf sul)tru)icata, margine apicali in medio leite rotiindato,

nfrifnj/ie prope angulos anticos pürwn sinuato: eJytris parallel is,

apiee conjunctim rotnndatis, thorace 2^/2 longioribus, subtiliter dense

pnnctidatis. Long. 22 mm.

Das vorliegende gelbe Tier ist jedenfalls frisch entwickelt. Die

Behaarung ist senkrecht aufstehend und ziemlich lang. Es wurde

bei Amani in der zweiten Hälfte des Jahres 1908 aufgefunden.

7
' Flügeldecken nicht doppelt so lang als zusammen breit.

8 Beim ^ hat nur der Clypeus zwei dreieckige Zähne, der Halsschild- Vorder.

rjand ist einfach.

Cis Aristhaeus n. sp. cf.

Den weiblichen Stücken der nachfolgenden Art täuschend

ähnlich, in gleicher Weise gefärbt, punktiert und behaart, aber der

Thorax ist stark quer, am Vorderrande weniger bogig vorgezogen,

die Seiten nach vorne weniger verengt, die Seitenrandung von oben

gut sichtbar, die Flügeldecken sind nur um die Hälfte länger als

zusammen breit und dadurch von der vorigen Art verschieden. Beim

O^ ist der Vorderrand des Clypeus in zwei wenig entwickelte, drei-

eckige, aufgebogene Zähnchen ausgezogen. Long. 1-.5 mm.

Ein einzelnes cf bei Amani im Juli 190H erbeutet.

8' Beim (^ hat der Clypeus und der Thorax am Vorderraude zwei genäherte,

dreieckige Zähne.

9 Vorderrand der Stirne und des Halsschildes beim r? in eine erhobene Platte

verlängert, diese ausgerandet, zweizähnig. Halsschild hinter der Platte stark

quer vertieft und daselbst glatter.

Cis asambarinns n. sp.

Breris, ralde conve.rus, parallel as, robaslas, castaneus, orc

antennis, pedibnsque iestaceis, breviter fulvo-setulosus, capite tho-

race angustiore, fronte maris excarata, lamina clgpeali emarginata,

^) Wahrscheinlich uicbt ausgefärbt.
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bnlentaia ; p7oihorace coleopieris hmid angiistiore, transverso, ralde

conre.ro, basi siihrecta, margincda, laieribus leriter rofinulatis,

omirijiuaUs, angiiUs subrotundatis, siqjra dense siibfiliterqiie pmic-

tato, antice in medio in laminam reflexam, apice emarginatam

et breviter bidentalam produdo, scidello perspicuo, fcre laevi;

elgtris brevibus, parallelis, apice coirjmiciim. rotundafis, supra

dense siihiiiiter piinciatis. Loug. 2-5 mm. (cf.)

Erinnert sehr an Ois bidentatns cT, aber der Vorderrand des

Clypeus und des Halsschildes ist in eine aufgebogene, nicht lange

Platte verlängert, die oben ausgerandet ist und in je zwei dreir

eckige Zähne ausmündet; beide sind recht ähnlich gebildet und die

Zähne des Halsschildes sind unwesentlich breiter als jene des Clypeus.

Hinter der Zahnplatte des Halsschildes ist der Thorax tief quer

niedergedrückt, was bei bidentatns nicht vorkommt.

Ein einzelnes cf, dem eine Flügeldecke fehlt, wurde im De-

zember 1908 bei Amani gefunden.

•9 Yorderrand der Stirne und des Halsschildes beim ^ nicht piattenförmiy ver-

längert, sondern direkt in zwei dreieckige Zähne ansmiindend; Halssehild

hinter den Zähnen am Vurderrande ohne Qnerfurche.

eis Eichelbaumi n. sp.

Snboralis, convexus, jiitidus; breviter fuho-setnlosns, casta-

rtens, ore, antennis pedibnsquc testaceis, capite tJiorace ralde mi^

gnstiore, dense pnnctnJato, fronte foreola inipressa, antice trans-

versini imj^ressa, }nargine clypeali in fem. leriter reflexo, in mare

triangidariter bidentato: prothorace coleopteris rix angustiore,

transrerso, antice pcmllo magis angustato, basi snbrecta lateribusque

subtiliter margimdis, margine laterali a supero riso minus perspicuo,

snpra convexo, dense subtilitenjue pimctato, margine antico in

media late rotnndatim prominnlo, in mare triangidariter bideidato,

dentibns approximatis; elgtris thorc(ce haud duplo longioribus,

concexis, dense subtililer punctnlatis. Long. 1*6 —2 mm.

Ebenfalls dem bidentatns ähnlich, al)er kleiner, glänzender,

dunkler, feiner punktiert, etc. Vom nachfolgenden durch feine, irre-

guläre Punktur und kleinere Körperform abweichend. Die gelben

Börstcheu sind an der Spitze der Flügeldecken manchmal deutlich

gereiht. Flügeldecken P/^mal so lang als zusammen breit.

Dar-es-Saläm und Amani, in Polgstictus occidentalis und

in alten Polyporns im Juli bis Dezember nicht selten.
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6' Fliigeldeclien dicht und stark punktiert, die Punkte hie und da der Länge-

nach g-ereiht und dazwischen noch mit undeutlichen feinen Pünktchen; ilie-

gelbeii kurzen, aufgerichteten Bürstchen in deutlichen Reihen stehend. Hals-

schüd an den Seiten ziemlich dick gerandet, der abgesetzte ßand von (il)eri

vollständig sichtbar.

Cis pseiidosphindus n. sp.

Bteris, convexus, niUdulas, rnfote^taceiis <(ui castiuicus, ore

antennis (clava fiisca excepta) pedibusque flavis: setul/.s hrerihns

erectis, in elijiris dense seriaiim dispositis, ohtectns: capiic fhorace

ralde angustiore, frotde in medio plus nnnusve foveolaia, nianjine

antico in fem. parmn elevato, in mare triangulariter bidenUdo;

prothorace coleopteroni/n in mare fere latihidine, in fem. perpnntm

nngn.'itiore, Iransver.w, anirorsiim }}iagis angastcdo, .sat dense

snbtiJiier piDwtato, basi snbtiUfer »nirginafd, snbrccta, ntrinqite

obsolete subsimiata, lateribus crasse inargiimto, inarginc kdcndi

a snpero riso ioto conspirno, )nargine antico in mare bidcntato,.

dentibus approximatis; elgtris dcnsissime, sat fortitcr, snbscriatim

pimctatis et interstitiis angustissimis irregulariter panctalalis,

setnlis fidvis seriatim. digestis, angulo hinncraJi subrecto; nngni-

culis basi subdcnfaiis. Long. 1*7 —2-8 mm.
In Folfiporus mid Lentinis-kview in Amani und Dar-es-

89,1 am häufig-. Jiili bis I)ezeiiibej: 1903.

Aufzeicliumigen ülievBei^jl^ex rpstrata, tlfe gr^sst«^

dei}tsche Movdwespe.
Von WiHi. Schuster, Pastor in Gonsenheim bei Mainz.

6. August 190(). 7J2 Uhr.

In Deutschland ist diese Mordwespe im Allgemeinen eine

seltene Erscheiming. Auf den Hängen und Wegen des Gonsen-

heimer Waldes (Mainzer Becken) ist Bembex rostrata L. allent-

halben ungemein häufig. Aii einer 8andhöhe auf der Hänge

unterhalb des Lenneberg-Turmes grabe ich einige Nester auf. Beim

ersten linde ich die Larve nicht, aber ihre Nahrungstiere: beim

zweiten linde ich die Larve, ))ringe sie an das Tageslicht, doch muß
ich sie wohl mit der Messerspitze gestoßen haben, da sie sich zuerst

an einer lokal beschränkten stelle im Genick blaurot färbt, danii.

nach einiger Zeit am ganzen Körper und eingeht. »Sie mißtlgenaa

14 mm, ist also fast schon ausgewachsen. Die alte Mordwespe hat


